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rr'-'tc- in
'o.cn ju tr.'n bdex

l'gnde kak, IcirfitfiiTittwK V ;"..!?
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dann l:e lItn Wind sdiliycn unb

Jl.icitan ftrerz rni ?en. der M der deut ch.-n- !

Teil nti ich h n!c?lST.d U'öt tt.it
iU,ke fr.ni nd c.'.Vi deren Am

(in Willis, das, e deuishe Zeitungen
i Ämkrika giebt.

??,e glücklich lebt i!,r d.'ch daheim.
Tie ,1'r td)i !,s,t neu I .'Icher Vein

1 1 nc'i'ii. ,M-- r fchlife ruht i jede Nacht.
Wenn wir find auf der VauHud.

dr.'N'so eZ m!1', teuer
zur :'iu!'e um. n.'ch einen
die Cm.ibn irieiiiic" zu

'charm Mai 1015.Minden. ??,'b.. 5.

Werther Herr Peter I Tech f ii r uni ist cS wo!'! fY'n Zchanb,'l!.t Ilt
l t t s tiMtS 1 ii r f S.i Tenii wir sind ja in. LauselandIhnenichv uitiiua' u

it'erfen.
Tz beiüv ich oeleleii.

Crur? 'i'errt'ciniii'dM't b
d.--

Die l.'isejgd im Cfen.

Ein Leser unsere; Blatte stellt
uns solgeudeö ''edicht zur !lerfu

nin.j, versaßt von dem Muskel icr

lerbardd aus Eich bei Noodach,

Mitlan'.;'ser in den Narpatben:

teh' ich in finstrer Mitternacht
o c'.m ans der Lausejazd.

Tann denk ich an die Tr.'g 'rie,
Cb sie nichts hat fürS Laus.'t h.

Und wenn ich immer Nach.S crwaäit,
Zilt alles bei der Lausejad.

jii!:rlir!:rn Betrai iiir die Xä- -d 'ß !ir und
fei ftvb, cli

Teutscher Frauen.
HlMerein!

r,af;!rc-:- Bes-ch- er bei'li'.ten
sich gestern an dc:n i!.ifi..efrejii rii
Den !rcu BrandcZ. Tic Vlr w'sen-de- n

brarl ton eine bü's.kp 2::tnnie
für die o'hle.de::d.'N zusnunen

nd fanden, wie innner, in rau
Brandes eine se!'r i 'e
Winbin. Es wurden versä'iedcne
Pläne für v'eiterc irf cl e in der
Zükm'.'t vorgeschlagen, 'er d.i die
.Zc:t zu kurz w.-- und vielerlei z, be
?' .i!' f.yn tun Hity tu n :"it Tv i '

Ein Wunder ist's w.'lil sicher nicht.

Taß wir erfunden s, Ich' i'rd cht.

Üstel Ratten gu'bt cs hier und Mäuse,
Toch nicht so viel wie Nikelanse,
Tie sind't nian hier in jedem Haus.

u sammeln t'ür !eiit'ch!ai'.d und un-

ser Ceüerre'cf). ch bore de.:-- Ze!r

lerne und dasz Jbr reckt viel

iü'annnen bringt, denn sie koimen's
;el'rciki'cn.

Auch ich babe drei Brüder, die

kämp'en fiir's o!erla!-.d- , und oll?
drei sind rerbciratbet. Ich schicke

Diclleicht auch bei Z.ir ikolauZI f

lichc Tribüne- -,

$inij in Poftanmei.
Ich lit'-- Ihre geschähe Zei.

tun!z nicht ?,U'.e!,re, denn fif fer-tri- tt

das Dcutschthiim au?ze',eichnet
und erreis.t dad Lügengemei c d eser

ekiichen rinnen. Eö ist d.'ch ein
wabres (lück. daß wir in Amerika
noch deutsche Zeitungen haben: we n
irir die nicht batten, nun, dann wä
ren wir verka'ast.

Nun möchte ich ie noch bitten.

Botschaft in Was!,lNton. erfuirl: ll ist jtrer d, viele
Menschenleben verloren inaen. der c ist direkt ein Berb?rl'k der rni
lischeu Rkicrung, zu rrlaobcn, da Passaqirre aus chiifca tranoporttrt
werde, die zugleich Strisgvfuuialmr.be führe,"

Deutschland hat ansländig. ehe es den Tauchko:'t?rieg beanrn, die

KriegSzsne scftzchcllt. hat die anierikanische Rezienirg ersuckt. d.'n am-lifanisii-

Schissen einen ndern llurs vorzusckrciben, bat die ernrnfa-Nische- n

Weg er gewarnt. Passage auf enqüich.-- n oder fr.in;os!''chen 3d;if fen
u nehmen. Wer sich muthwillig in diese Wcfjljr beg-bt-

. hat die folgen
selber zu tragen. Tas ist genau so. wenn unsre i5iienla!mbri,cken die

Warnung tragen: Üeep off tdiö brge! Tanacrl Heute hat eben

Liemand, dem sein Leben noch einen Pfifferling werth ist, etwas ouf
rinem englischen Schiffe zn suchen. Tiejen Grundsos hat sogar
ein englischer Admiral anerkannt, indem er sagte: Wir sind sg:re:t jetzt
gekommen, daß wir selber warnen müssen. Passage auf enzli ch,-- Z&) ffen
zu nehmen." Ja. soweit ist es mit der englischen Te.cherrschaft gekoni.
wen. Tiefer moralische Eindruck ist natürlich ganz ungeheuer: Eng
land ist nicht mehr im Ttande, feine eignen Handcleschiffe zu schützen.

Als damals die Lusitania frech daZ Sternenbanner hisste, erklärten
du? grofzmäuligen britischen Sachverständigen, man habe das nicht ani
Ängst vor den deutschen U's. sondern nur zur Beruhigung der vielen
emerikanischen Passagiere gethan, denn einem solchen Cz:an-2i?;nb- .

Hund wie der Lusitania könne doch ein langsames deutsche Uoot wcht
nachkommen.

Mag theilweise stimmen. Vielleicht nicht nachkommen, obwohl die
Deutschen jetzt neue U'S haben, die verflixt schnell unterm Wasser laufen

Morgen ist Mutter-Tag- "

Auch in Dmaha sind verschieden

Veranstaltungen aus diesem Anlast'

Als ich ?nn Kriege frt.iemußt.
Hab ich nichts van den, Vieh invaßt.

ij ii tinsfi'trr (,i mnnriw
I !. 'i. II, ifü. iLi ja iv uu v ii, , n

M-i,,- r. ik welche :ch sel' r gern gebe.

Turck dieses Bleb tjontidilaf in -- lmsicht genommen

f
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:
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gcsäll!st Es biß mich sehr ans Br: ,'t ,'nd Bein. I Am Donnerstag sprang raumir KrieMtlas
sdiiffen zu wollen.

' , , IK'tHHW. l, i. L'Ul vu U IUU t 4

Mittwoch, den 12. M4 eine W'.i'!fC ytn garncl vibr rnt
CeU;rocfmt nI eS .er ke,--

schäftseerwimütn., im Iciitschc.,;"
ne''"'Nche g.ebt er. t ge t es nurHaus abhalten. EZ vers 'richt e

sehr Ir a"t. nur habe ich ner. ausser
anregende mm, u werden.

..k wi. ri,r- - l. idcm Lesen der Tribune", kein icr.
Achtungsvoll ?r

Taß ich vcrß das Schlafen ein.;U'isistic üm aus einem enncr oes
' zweiten Geschosses des Eountr, Hospi-- ß

Braun. ie sind unk treu, doch nur nicht gut.' tal. erlitt jedoch keinen Schaden un
ie saugen gern oldatenblut? ! versuchte, davonziikommcn. Sie mt

Joh.UV IV VII tVU, I (.Ml ViliW aVCI X'

rinw s,r.n k.'..'.i. ,t ,! N""gcn. oder Her sl

will ich Nebraöka City einmal wie Noch nie schlugS Herz unS warm bei de zurugevracht uns der staatlichen
MlWk. IVA; VUlUU

Mittwoch den 12. Mai, NachnüttazZ Der jährliche Appell und
rrenaniiaii in .ngieuoe zugcsuyri.'Trill" der hiesigen Polizei ist auf, Nacht,Uhr.

Der morgige Sonntag soll

nicht nur klares, sondern auch wa
den 20. Mai festgesetzt. Jeder Be Wenn wir durch Laufevieii erwacht:
amte hat alsdann in voller Sommer. Wir stehen schnell vom Schlafe auf
Ausrüstung zu erscheinen. Und reiten dann Attacke drauf. ?

der lesucben.
Mit bestem Gruß an all? Freunde

und Bekannte srank Zimmer.
Nock River, 2fi. April 1915.
Und nun. Frau etzschmann.

möchte ich Be bitten, dafür zu sor

gen. daß unser erster Dank dem.

mercs Wetter bringen.können, aber, doch vorkomme und sich auf die Lauer legen, bis man
kommt. Und die Herren Amerikaner wie Briten hatten doch laut gnug

Frau H. Pollock hat Alle, welche
sich für unser Unternehmen inier
essieren, für Mittwoch des. 19. Mai
nach ihrem Heim. 4201 Todie Str.,
eingeladen. Wer die geschäftige,
liebenswürdige Dame auf unserem
Bazaar gesehen hat. wird sich be.

geprahlt, wieviel schöne Kanonen, Gewehre und Munition die wackere

0 fflrKtuf 4!mP?&l"43Hdl$j.fc!$äZ&pi4&tt&fcfr!P IAAIAAAAIAMA ELusitania stets aus ihren Fahrten mitbringe. Diesmal hick es sogar
ganz öffentlich, daß die Lusitania etliche amerikanische Unterseeboote zerlegt sreundlickien Geber wieder durch un

ferc treu? Vermittlerin, die Tri c
eilen, ihrer Einladung F'lz? zu lei üneerstattet w.d Sollten noch

l)V Leser etwas h.1- -
(Vrfnrn . rfr. fi. nn ihrtn uwg

an Bord hatte. Nimmt eö da Wunder, daß die deutschen U's neugierig
mal sehen wollten, wie so ein amerikanisches U aussieht und darum ein
Loch in den Bauch der Lusitania bohrten?

Auf das Wuthgchcul der britischen und hiesigen probritischen Presse ick Omaha TrineJ3EIen, die bis jetzt verhindert waren.U -

Mühen sicherlich erwarten kann. Alle!
sind wir gelassen gefaht. Den hysterischen Wuthauöbruch des Moose auswärtigen freunde sind gleich

talls da'.u eingeladen, und wird
Frau Meta Ohtnstern nicht nur eine nach Deutschlandalie ZlaNee trinken our.en. soi'oer.i!

etwas zu geben, so wird AlleS mit
Tank angenommen Es muß ja
nicht so viel sein, wie Herr Zimmer
gab, denn Birle Wenig machen ein
2'iel!"

Tie $10 übersende ich Ihnen für
toi Hilssfond, und so wollen wir
freudig weiter arbeiten mit der De
vise Mit Hcrz und Hand fürs ?a
terland!"

Mit bestem Gruß für heute
Th. Tasler.

ull Roosevelt haben wir mit ironischem Achiclzuckcn bemerkt. Er kann

ja nicht anders! Jetzt geht es wieder loS über die deutschen Barbaren,
die nicht ruhig zulassen wollen, dah daö jämmerlich hilflose England vom
heimlich verbündeten Onkel Sam so hilfreich unterstützt wird. Jetzt wird
wieder losgeheult über das barbarische, völkerrechtswidrige Versenken von
harmlosen Passagierschiffen. Die freilich den Bauch voll Kriegskonter,
bände haben! John Bull muß jetzt seine eigene Medizin schlucken.

Die dmlsch-cmm'lm- n sche jtofle!
Durch den Krieg sind die Teutschen hicrzulaje in mehr als einer

Deziehnng aufgewacht. Sie haben sich vor allem auch wieder ihrer deut
sche Zeitungen erinnert, die von ihnen in den letzten Jahren manchmal
recht stiefmütterlich behandelt wurden.

D Krieg hat Tausenden vou Teutschen, die sich de? angloameri.
kanischea Presse zugewandt hatten, die Verkehrtheit ihrer Handlungsweise
gezeigt. Mit allen nur denkbaren Mitteln der Verleumdung ist diese den
Briten nterwürfige Presse über alles, was deutsch ist, hergefallen. Alle
Proteste entrüsteter deutscher Leser an die Redaktionen jener Blätter haben
wenig gefruchtet.

I der bittere Ctunde der Noth hat da so mancher sich der Mutter'
ssrache nd de? in ihr erscheinende Zeituuge erinnert, die ollei dem
deutsche Publikum gerecht wurden.

Daß die deutschen Blätter der Fereinigten Ttaate infolge der
Kriegsvorgänge und der dadurch unter den Teutschen Amerikas hervor
gerufenen tiefgehenden Bewegung ihren Leserkreis bedeutend vergröfjert

nd heute einen diel grösseren Wirkungskreis haben als früher, wird guch
von Fachkreisen anerkannt. o hat dieser Tage die ffourth Estate", ein
AlitungS und Anzeigeu'Fachblatt auf den vermehrten Werth de? deutschen
Keitunske als Anzeige ittcl hingewiesen. ES heißt in dem Artikel:

Eine nSgesprochene und wöchtiae Nenbelebüna deS nterckl'S n

Eure Verwandten und Freunde in Diuichland interessirrn sich srhr für die auö

ländi ch Presse. Sie wollen ersah en, wie daZ Deut'chihum im Anelnde in dieser Z,-i- t deS

Weilsrieges sick gegen sie verhält, und amüsiren sich sehr über d e ungrmttnen Lügen.

Drpkschen, die nach Amerika gesandt werden. Jedoch freuen sie sich auch," zu sehen, wie die

deutsche Presse diese Lügenb.'riche bekämpft und sogar als direkte Lügen darstellt; wie das

amerikanische Teutschthum seinen lieben, verwundeten Soldaten und Nothleidenden durch

Eammlung von Geldern hülfreich zur Seite steht.

Lestellt die Tägliche Omaha Tribüne" jetzt für die
Lieben im Auslande!

niuß an. Ende mit jeder Anwesenden
ein Täßchen leeren aus das Wohl
des Unternehmens. Aber bitte, ver
ehrte Frau, haben Sie keine Sorge,
es wird Ihnen nichts zustoßen: wir
machen den 5iassee für diesen Zweck
nicht stark, und so wird es schon g
ben. Wir würden uns freuen, wenn
die auswärtigen Frauen, welche so

fleißig geholfen, diejenigen, welche
die schönen Tecken genäht, und noch

viele andere, welche versprochen, zu
kommen, hier und da erschienen, um
in gesellschaftlichem Kreise eine Tasse
Kaffee mit unS zu trinken. Wir
find doch alle Gleichgesinnte, unser
ganzes Bestreben ist nur darauf ge.
pichtet, die Noth zu lindern. In
den nächsten Tagen werden wir die
Tecken näher beschreiben, vielleicht
sind noch hier und da praktische
Hände, welche gern mitlielfen.

Olga M. Köbneman,
Schriftführerin.,

Nebrakka Citn, SO. April 1915.
Werthe Frau Gctzfchman!

Gold gab ich für Eisen!
Nebraska City durch Frau Taßler:

Joe Christen. $2; Franz drift
Sr.. $1; Franz Christen. Jr., $1;
Nudelph Christen, $1; Mrs. Neb- -

Hahn, $1; Ed. Notzner. $1; Nev. A.
Mickelsen, 2: Ungenannt $1; Un
bekannt $1; ChaS. Maier, $1; Pete

chmitz, 1; Joe Hüssel, $1; I.
Ztillban. $1.

Letztesinal schlich sich ein Druck
fehler ein sollt? heißen: I. GanS,
Neb. City.

Adam EmelS, West Point, $2;
Karl Kauf, ssnstinas, S.10- - Kriti

Ztane, Papillion, silb. Uhr; Fritz ö

Abonnements - Preise:Bimmel, Wmside, H. Omen.
Logan. Pl; Henry Neese. Pender.!
tl; Frank Zimmer.RockNK-er- .

$10;
Marie Bock. Omaha, sl; Rudolph!
"2 Ä pfifft T"ni!Ktrt trtsi 0V !

ic waren so freundlich, einen Von
ben hierzulande in deutscher Sprache veröffentlichten Zeitungen ist in den mir an Tie gerichteten Brief würdig

Unsere führenden dru.'fchen Zciturg'n w finden, um in der Tribüne" v nikyiFkn riegczc'.?en pen errvor. WVIMI1 'Vlllll'll, fitUi "MIHJ, y.
S'astian, $1; H. Bastian. $1; Fra'i j L
F. Ülenke. $1; Frau Nen"g,t. ßl;!

Haben in einigen Mllen ihre '.rkalafion um 25 bis 150 Prv'.ent erhöht hnen veröffentlicht zu werden;

$7.00
3.50
1.75
2.03

Täg'ichs Ausgabe, pro Jahr, per Post . .

Tägl'che Ausgab, 6 Monate, per Post .

Tägliche Aingabe, 3 Monate, per Pest . .

Wöchentliche Ausgabs (ohne Beiblatt), per Post
,rau Wilke. 3 Ninge. 2 stlb. Arm-bände- r.

1 Medaillon, 2 Broschen.

vch ersuche diejenigen Herren,
welche Eiserne Ringe zum Verkauf
haben und feit Monaten keine Nach,
rickt sandten, dies jetzt zu thun.

Achtungsvoll
Frau Bertha Vetzschman.

rrn"

Die Oente ist noch nicht erreicht. U gibt etwa 20 Millionen Persern
'it dentschen, Blut in den Bereinigten Staaten. Biese derselben nefrm

ffros'k? Interesse an allem, was deutsch ist.... Während der Sineg
diese Interesse gefördert l;at, wird e doch mit den. Kriege nicht NüS.
f cr&cii. l?s wird in der Zukuiift lange Jahre fortleben. Die erneuten
glänzenden Anesichten, welche infolge diese? Umstände sich, den deulschen
Zeitungen in den Bereinigten Staaten eröffnen, werden in Zukunft ....
noch gesteigert werden .... Der Bersnch, deu deutsche Markt hierzulande
durch andere und indirekte Mittel z erreichen, kann zn? Zeit nicht mit
Erfolg durchgeführt werden. Diese? Markt kann nur durch die Spalte
der Zeitungen erreicht werden, welche i deutsche? Sprache gedrr.ckt sind,

der überhaupt nicht .... Die Saat, welche heute eingepflügt wird,
wird leben, blühe nd Fruchte trage in kommende Tage. Wenn
sse einmal fest ,'zn. dentschamerikanische Markte eiuewurzelt ist, wird sie

nedeihe und nach Jahre noch gute Resultate bringen."

sür besten Tankl
Anläßlich dieses habe ich nun ans

Rock Niver, Wyo,, von Herrn F"anf
Zimmer eine Postanweisung aus $10
nebst einem Schreiben erhalten. Ta
Herr Zimmer dem Orden der Her.
mnnnssohne angehört nd viele

Freunde in unserer Stadt hat, die

rielleicht recht gerne etwas von ihm
erfahren möchten, so gebe ich sein

chreiben im Wortlaut wieder:
Liebe Freunde!

, Ihr werdet gewiß erstaunt sein,
daß ich mir erlaube, an Euch zu
schreiben. -

WLtagn Omafea Tribüne
.

OMAHA, NEB.i 1309 Howard Str,
Wegen einer von ihm verur.

sachten Verkehrsstörung wurde der
Führer deS größten hiesigen Fit
neu Bu5" um $1 und Kosten

BQ0O&O0OJ I OOOO0OCKXOOOOO9OO0O0Qo G C
vk

Ge' i


